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Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
(1) Beſchluß ad St. M. Nr. 1458.78. 
Der §. 8 Abſatz 1 des Regulativs 

ſchäftliche Behandlung der Poſtſendungen in Staats- 
dienſt⸗Angelegenheiten vom 28. November 1869, wo⸗ 
nach die Verrechnung der gezahlten Portobeträge im 
Reſſort der Justizverwaltung nach Anleitung des Etats 


über die ge⸗ 


bei den darin ausgebrachten betreffenden Titeln, in den 


übrigen Reſſorts dagegen unter einem neu zu bildenden, 


nach dem Titel „zu ſächlichen Ausgaben“ einzuſchalten⸗ 


den Titel mit der Bezeichnung: „Porto und ſonſtige 
Frachtgebühren für dienſtliche Sendungen“ und zwar 
als Mehr⸗Ausgabe über den Etat erfolgen ſoll, wird 
bierdurch dahin dellarirt, daß unter dieſem letzteren 
Titel außer den auf denſelben nach 8. 4 des Regula⸗ 
tivs über die geſchäftliche Behandlung der Telegramme 
in Staatsdienſt⸗Angelegenheiten vom 30. Juni 1977 
zu übernehmenden, von Königlichen Behörden und ein⸗ 
zeln ſtehenden 
Staatsdienſt⸗ Angelegenheiten zu entrichtenden Geldbe⸗ 
trägen fortan nur noch 

1. das Poſtporto, und zwar dieſes ohne Aus⸗ 
nabme, ſoweit es von der Verwaltung baar oder in 
angekauften Marken direkt bezahlt wird und 

2. die Frachtgebühren für ſolche nicht mit der 
Poſt bewirkte Packetſendungen, welche durch Zuſammen⸗ 
legung der bienitlichen Korreſpondenz oder durch Ver⸗ 
ſendung von Akten, Druckſachen und Formularpapier 
zwiſchen Behörden und Beamten in Anwendung der 
Vorſchriften im §. 6 des Regulativs vom 28. Novem⸗ 
ber 1869 entſtehen, zu verrechnen, daß dagegen die 


Ausgaben von ſonſtigen Fracht⸗ und Transportkoſten 


denjenigen Ausgabetiteln jeder Verwaltung, welche die 
Beſchaffungskoſten der transportirten Gegenſtände zu 
tragen haben, zuzuweiſen ſind. 

Eine beglaubigte Abſchrift dieſes Beſchluſſes it 
ſämmtlichen Herren Reſſortminiſtern, mit Ausſchluß 
des dabel nicht betheifigten Herrn Juſtizminiſters, mit- 
utheilen, um hiernach das Erforderliche für ihre Reſ⸗ 
orts anzuordnen. Berlin, den 24. Juli 1878. 

Königliches Staats⸗Miniſterium. 

gez. Otto Graf zu Stolberg. Falk. 

Friedenthal. Graf zu Eulenburg. Maybach. 
Hobrecht. 


Königlichen Beamten für Telegramme in 


märkte in der Stadt Zielenzig, 


28. Auguſt. 


. 


Vorſtehender Staats⸗ Miniſterial⸗Beſchluß wird 
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das darin erwähnte Regulativ vom 28. 
November 1869 in dem Extrablatte zu Nr. 51 unſe⸗ 
res Amtsblattes für 1869 und das Regulativ über 
die geſchäftliche Behandlung der Telegramme in Staats⸗ 
dienſtangelegenheiten vom 30. Juni 1877 in Nr. 32 
unſeres Amtsblattes für 1877 abgedruckt ſind. 

Frankfurt a. O., den 17. Auguſt 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Mit Genehmigung des Provinzialrathes der 
Provinz Brandenburg werden die Vleh⸗ und Pferde⸗ 
Kreis Oſt⸗Sternberg, 
fortan nicht mehr Dienſtags, ſondern Mittwochs, zu⸗ 
gleich mit den an dieſem Tage daſelbſt beſtehenden 
Krammärkten abgehalten. 

Demgemäß findet an Stelle des im Kalender auf 
den 17. k. Ms. daſelbſt angeſetzten Vieh⸗ und Pferde⸗ 
marktes und des auf den 18. k. Ms. ebendaſelbſt an⸗ 
geſetzten Krammarktes am letztgenannten Tage ein Kram⸗, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 

Frankfurt a. O., den 25. Auguſt 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(3) Ertheilung von Patenten. 

Den nachfolgend Genannten iſt ein Patent auf 
die daneben angegebenen Gegenſtände und von dem an⸗ 
gegebenen Tage ab ertheilt. Die Eintragung in die 
Patentrolle iſt unter der angegebenen Nummer erfolgt. 

Nr. 1762. Eiſernes Straßenpflaſter, R. M. 
Daelen in Heerdt bei Neuß, vom 28. Auguſt 1877 
ab. Kl. 19. 

Nr. 1763. Fahrbare Ausziehleiter für Rettungs⸗ 
zwecke, F. Hönig, in Firma: Aug. Hönig i. Cöln am 
Rhein, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 61. 

Nr. 1764. Neuerungen in dem Verfahren der 
Schwefelnatrium⸗Soda und Schwefelkalium⸗Fabrikation, 
8. Weldon in London, vom 2. Auguſt 1877 ab. 


N 

Nr. 1765. Verfahren zur Darſtellung von 
Kohlenſäure beliebiger Spannung, Dr. H. Beins in 
Groningen, vom 14. Auguſt 1877 ab. Kl. 12. 

Nr. 1766. Vorrichtung zur Herſtellung mehrer 
parallelen Sticknähte vermittelſt mehrer Nadeln und 
eines einzigen Fadens, E. Cornely in Paris, vom 24. 
Auguſt 1877 ab. Kl. 52. 

Nr. 1767. Sicherheitsſchlüſſel mit Kombinations⸗ 
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einrichtung für Ade's mit federloſem, drehbarem Sicher⸗ 
heitsapparate und mit ſelbſtthätig ſchließendem Schlüſſel⸗ 
loche verſehenes Kaſſenſchloß, Zuſatz zu dem Patent 
Nr. 1585 d. P.⸗R., C. Ade in Stuttgart, vom 6. 
September 1877 ab. Kl. 68. 

Nr. 1768. Flaſchenverſchluß mit Federn zum 
Löſen und Zurückſchlagen des Verſchlußpfropfens, J. 
Cooper in Huddersfield (England), vom 6. Oktober 
1877 ab. Kl. 64. 

Nr. 1769. Kleereibe, E. Heidemann, Maſchinen⸗ 
fabrikant in Liegnitz, vom 20. Oktober 1877 ab. Kl. 45. 

Nr. 1770. Muſterrauhmaſchine zur Erzeugung 


von Muſtern in dem Stapel glatt gewebter Stoffe | 


mittelſt Anwendung rotirender bezw. feſtſtellbarer Me⸗ 
tallſchlablonen, wie beſchrieben und in der Zeichnung 
dargeſtellt, C. A. M. Schulze 
21. Oktober 1877 ab. Kl. 8 

Nr. 1771. Neuerungen an Wachsfaden⸗Näh⸗ 
maſchinen, E. F. Thode und Knoop in Dresden, vom 
23. Oktober 1877 ab. Kl. 52. 

Nr. 1772. Schloßkonſtruktion mit Zahnradüber⸗ 
tragung, C. Jungmann in Lahr (Baden) vom 30. Ok⸗ 
tober 1877 ab. Kl. 68. 

Nr. 1773. Vorrichtung an Strickmaſchinen zur 
ſelbſtthätigen Verſchiebung der Nadelbetten Behufs 
Herſtellung von Wirkmuſtern (Zuſatz zu Patent Nr. 611), 
C. A. Roſcher, Wirkwaarenfabrikant in Markersdorf 
bei Burgſtädt in Sachſen, vom 2. November 1877 
Kies, He 285% 

Nr. 1774. Knochenkohlen⸗Glühofen für kontinuir⸗ 
lichen Betrieb mit gewellten oder graden Retorten, die 
mit einem Mantel aus feuerfeſtem Material umgeben 
find, T. Schreiber, Ingenieur in Paris, vom 6. No⸗ 
vember 1877 ab. Kl. 89. 

Nr. 1775. Einrichtung zum Preſſen der Hafen- 
nadeln bei Strickmaſchinen, M. Ulbricht in Kappel bei 
Chemnitz, vom 8. November 1877 ab. Kl. 25. 

Nr. 1776. Einrichtung an cylindriſchen Dampf⸗ 
keſſeln zur Erzeugung einer Waſſercirkulation in der 
Achſenrichtung des Keſſels, F. Demmin, Civil⸗Ingenieur 
in Berlin, vom 9. November 1877 ab. Kl. 13. 

Nr. 1777. Cigarrenſpitze, Harburger Gummi⸗ 
Kamm⸗Compagnie in Harburg a. Elbe, vom 22. No⸗ 
vember 1877 ab. Kl. 44. 

Nr. 1778. Seilfang⸗Vorrichtung an der Köpe⸗ 
ſchen Förder⸗Einrichtung, M. Roſſenbeck, Ingenieur in 
Zeche Victoria Mathias bei Eſſen a. d. Ruhr, vom 
25. November 1877 ab. Kl. 5. 

Nr. 1779. Klemmſchaltwerk mit Umſteuerung 
zur Bewegung der Zuführungswalzen an Häckſelſchneide⸗ 
Maſchinen, Schmidt und Flocken in Merkendorf bei 
Auma (Großherzogthum Sachſen), vom 27. November 
1877 ab. Kl. 45. 

Nr. 1780. Klingendes Klavierpedal, Dr. M. 
Reiter in Berlin, vom 27. November 1877 ab. Kl. 51. 

Nr. 1781. Einrichtungen an einer Saugflaſche 


für Kinder (Zuſatz zu dem Patente Nr. 488), G. 


in Crimmitſchau, vom 


Dünninghaus in Unna, vom 29. November 1877 ab. 
Kl. 30. 


Nr. 1782. Fangvorrichtung für Fahrſtühle, L. 
Stieler, Civil⸗Ingenieur in Stolp in Pom., vom 6. 
Dezember 1877 ab. Kl. 35. 

Nr. 1783. Illuminationslämpchen, A. Weidmann 
in New⸗Pork, vom 6. Dezember 1877 ab. Kl. 4. 

Nr. 1784. Kondenſations⸗ bezw. Abkühlapparat 
aus Metalltuch für gasförmige und tropfbarflüſſige 
Stoffe, A. Ckiandi, Ingenieur, und P. Bertrand in 
Marſellle, vom 11, Dezember 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 1785. Verfahren zur Darſtellung von Soda 
und Potaſche aus den betr. Chloriden unter Anwen⸗ 
wendung von Alkohol, H. de Grouſilliers in Berlin⸗ 
Moabit, vom 12. Dezember 1877 ab. Kl. 75. 

Nr. 1786. Neuerungen in der Herſtellung von 
Krempelzähnen aus Stahldraht und der dabei ange⸗ 
wendeten Apparate, W. F. Bateman in Low Moor 
2 ie, England, vom 16. Dezember 1877 ab. 

2 

Nr. 1787. Stoßſteuerung mit variabler Expan⸗ 
ſion für direkt wirkende Waſſerhaltungsmaſchinen ohne 
Schwungrad und Pleuelſtange, C. Lofſen, Ingenieur in 
Darmſtadt, vom 20. Dezember 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 1788. Gebäude Göpel, Fr. Rapp in Göp⸗ 
2 9 Würtemberg, vom 28. Dezember 1877 ab. 

l. 45. 


Nr. 1789. Neuerungen am Buchanan'ſchen 
Schaufelrade zur Verſtellung der Schaufeln, F. G. 
4 15 in Magdeburg, vom 3. Januar 1878 ab. 

469. 

Nr. 1790. Vorkehrungen an elektriſchen Rrgulir- 
lampen (Zufag zu P.⸗R. 857), Gebr. Meer, Elſen⸗ 
gießerei und Maſchinenfabrik in M. Gladbach, vom 
11. Januar 1878 ab. Kl. 21. 

Nr. 1791. Doppelſchnalle zur Verbindung von 
zwei freien Enden, O. Leverkus in Mancheſter, vom 
19. Januar 1878 ab. Kl. 14. 

Nr. 1792. Cigarren⸗Wickelmaſchine mit ſelbſt⸗ 
thätiger Tuchentnahme und zugehöriger Füllvorrichtung, 
Donath und Jaſper in Dresden, vom 18. Januar 
1878 ab. Kl. 79. 

Nr. 1793. Entluftungsventil für Saugeheber, 
welche Entwäſſerungszwecken dienen, J. P. Parrau in 
Dresden, vom 18. Januar 1878 ab. Kl. 59. 

Nr. 1794. Verbeſſerungen und weitere Ausbil- 
dungen an Lüftungsvorrichtungen (Zuſatz zu Nr. 34 
der P.⸗R.), W. und F. Lönholdt, Ingentenr in Frank⸗ 
furt a. M., vom 20. Januar 1878 ab Kl. 27. 

Nr. 1795. Blechglühofen mit Gasfeuerung, F. 
Meiſer und H. Eſcherich in Schwandorf (Baßern), 
vom 12. Februar 1878 ab. Kl. 7. 

Nr. 1796. Vorrichtung an Nähmaſchinen zum 
Ausſchalten des Schwungrades während des Spulens, 
Seidel und Naumann in Dresden, vom 3. Juli 1877 
ab. Kl. 52. 

Nr. 1797. Deſtillirofen zum Vergaſen von Fett⸗ 
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ſtoffen jeglicher Art, J. Pintſch, Fabrikant in Berlin, 
vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 26. 

Nr. 1798. Laterne für Eiſenbahnwagen und 
Fahrzeuge jeder Art, J. Pintſch, Fabrikant in Berlin, 
vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 26. 

Nr. 1799. Verbeſſerungen an Gaskraftmaſchinen, 
J. Wertheim in Bornheim bei Frankfurt a. M., vom 
21. Auguſt 1877 ab. Kl. 46. 

Nr. 1800. Selbſtthätiger Garbenbind⸗ Apparat 
an Mähmaſchinen, H. Schultz, Civil⸗Ingenieur in 
Hannover, vom 15. November 1877 ab. Kl. 45. 

Nr. 1801. Vibrirende Garnbaumbremſe ohne 
Gewichte und Hebel, Ch. Hahlo und Ch. E. Liebreich, 


in Firma Hahlo und Liebreich in Bradford, England, 


vom 18. November 1877 ab. Kl. 86. 

Nr. 1802. Kontinuirliche Bremſe für Eiſenbahn⸗ 
wagen, Fölſche, Baudireklor a. D. und B. Lange, 
Ober⸗Ingenieur in Magdeburg, vom 4. Dezember 1877 
ab. Kl. 20. 

Nr. 1803. Zapfhahn nebſt Büchſe, W. Kromer 
90 19 Baden, vom 23. Dezember 1877 ab. 


Nr. 1804. Neuerungen an Trichterſpulmaſchinen 
mit vertikalen Spindeln, R. Voigt, Maſchinenfabrikant 
in Chemnitz, vom 8. Januar 1878 ab. Kl. 86. 

Nr. 1805. Neuerungen an Schußſpulmaſchinen, 
R. Voigt, Maſchinenfabrikant in Chemnitz, vom 10. 
Januar 1878 ab. Kl. 86. 

Nr. 1806. Waſſerleitungshahn (Zapfhahn), J. 
Spiel in Berlin, vom 18. Januar 1878. Kl. 85. 

Nr. 1807. Vorrichtungen zum Feſthalten geöff⸗ 
neter Fenſterflügel, E. A. Naether in Zeitz, vom 18. 
Januar 1878 ab. Kl. 37. 

Nr. 1808. Bandhaſpelmaſchine, genannt Schlei⸗ 
fenhaſpel, Th. Mittelſten Scheid in Barmen⸗Wichling⸗ 
hauſen, vom 19. Januar 1878 ab. Kl. 68. 


| 


Nr. 1809. Sicherheitsverſchluß für Thüren, H. 


Strerath in Berlin, vom 20. Januar 1878 ab. Kl. 68. 

Nr. 1810. Verbindung eines Ovalwerkes mit 
einer „Kreisſcheibenſcheere, Ovalſcheere genannt, E. 
en in Aue i. S., vom 22. Januar 1878 ab. 


Nr. 1811. Sicherheits ⸗Fallenſchloß für Eiſen⸗ 
Nun Perſonenwagen, Fr. Reuſchlein, Ingenieur in 
5 rnberg, vom 22. Januar 1878 ab. Kl. 68. 
— 310 1812. Anordnungen an Flüſſigkeitsmeſſern 
= Ha (Zuſatz zu dem Patent Nr. 509), L. 
zen und W. Goetjes, in Firma Goetjes und 
Schug in Bauten, vom 26. Januar 1878 ab. Kl. 42, 
8 Nr. 1813. Doppelring für Hoſenträger, J. S. 
Römpler in Erfurt, vom 29. Januar 1878 ab. Kl. 3. 
e 2 Gasbelengginn g dae Fa er, 
ng, L. K refeld, 
30. . 5 1 155 85. STR 70 
. r. 1815. Vorrichtung zum Füllen von Flaſchen 
mit kohlenſäurehaltigen lüften O. Kropff a 
an En Nordhauſen a. H., vom 2. Februar 1878 


vom 28. Auguſt 1877 ab. 


Nr. 1816. Neuerungen in der Herſtellung von 
emaillirten Eiſenwaaren, E. C. Quinby und J. C. 
9 in St. Louis, vom 28. September 1877 ab. 

l. 48. 

Nr. 1817. Maſchine zum kontinuirlichen Trocknen 
geleimter Ketten, H. Thomas'ſche Maſchinenbauanſtalt 
in Berlin, vom 10. November 1877 ab. Kl. 86. 

Nr. 1818. Vorrichtung an Liniiemafchinen zum 
gleichzeitigen Liniiren des Papiers auf beiden Seiten 
mit je drei Farben, C. Kieß, Mechaniker in Stuttgart, 
vom 16. Dezember 1877 ab. Kl. 15. 

Nr. 1819. Vorrichtung zum Schließen von Buch⸗ 
druckformen, W. Ochs, Druckereibeſitzer in Magdeburg, 
vom 8. Januar 1878 ab. Kl. 15. 

Nr. 1820. Verfahren zur Herſtellung von Treib⸗ 
riemen aus baumwollenen, gezwirnten oder geklöppelten 
Schnuren, G. W. Schmidt, Spinnereibeſitzer in Chem nitz, 
vom 8. Januar 1878 ab. Kl. 86. 

Nr. 1821. Kopfdruckpreſſe, H. 
Paris, vom 10. Januar 1878 ab. 

Nr. 1822. Vorhängeſchloß, Gebrüder Schröder 
in Eiſtringhauſen (Bürgermeiſterei Rade vor' in Wald), 
vom 15. Januar 1878 ab. Kl. 68. 

Nr. 1823. Revolver⸗Kaffeemaſchine, G. A. Keſſel 
in Berlin, vom 19. Januar 1878 ab. Kl. 34. 

Nr. 1824. Papierne Sitzunterlage für Cloſets, 
W. Kraus in Wien, vom 29. Januar 1878 ab. Kl. 33. 

Nr. 1825. Vorrichtung zum Bleiſtiftſpitzen, M. 
Sievert in Berlin, vom 30. Januar 1878 ab. Kl. 70. 

Nr. 1826. Gasfang für Hochöfen, Sattler, 
Hüttenmeiſter in Stadt Königshütte O.⸗Schl., vom 2. 


A. Briſſard in 
Kl. 15. 


Februar 1878 ab. Kl. 18. 


Nr. 1827. Aus Holzſpänen hergeſtellte Stopfen 
und Verfahren zu deren Herſtellung, Dr. F. Koeller, 


Arzt in Neulengbach a. d. Weſtbahn, Nieder⸗Oeſter⸗ 
reich, vom 10. Februar 1878 ab. Kl. 64. 


Nr. 1828. Sicherheitsverſchluß für Lagerfäſſer, 
L. Meller in Ludwigshafen a. Rh., vom 12. Februar 
1878 ab. Kl. 64. 

Nr. 1829. Vorrichtung an rotirenden Knoten⸗ 


maſchinen und Zeugſichtern für Papierfabrikation zur 
Erhöhung der Leiſtung des Saugapparates, J 


Annandale und H. Watſon in Edinburgh, Schottland, 
bzw. Newcaſtle⸗on⸗Tyne, England, vom 16. Februar 
1878 ab. 59. 

Nr. 1830. Apparat zum Heben von Flüſſigkeiten, 


J. H. Schlüter, Lehrer in Revensdorf bei Gettorf, 


Schleswig⸗Holſtein, vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 59. 

Nr. 1831. Ventilſteuerung an Kolbenmaſchinen, 
A. en in Witten, vom 15. Auguſt 1877 ab. 
Kl. 88. 


Nr. 1832. Verfahren zur 
Schleifgrundfarbe, E. ag 


Herſtellung einer 
Landshut, Schleſien, 
2. 


Nr. 1833. Präziſions⸗Hahnſteuerung für Dampf⸗ 
maſchinen (Zuſatz zu dem Patent P.⸗R. 1696), C. 
Kliebiſch, Ingenieur in Sangerhauſen, vom 7. Oktober 
1877 ab. Kl. 14. 
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Nr. 1834. 
träger, Fr. 1 1 off un: in Stuttgart, vom 18. 
November 1877 en 8 N 

Nr. 1835. Ciferne 59 8 Füll⸗, Heiz⸗, und 
Rauchverbrennöfen, O. Elterich, Techniker in Nürnberg, 
vom 27. November 1877 ab. Kl 36. 

Nr. 1836. Schirmgeſtell, B. Zöllner, en 
in Berlin, vom 8. Dezember 1877 ab. Kl 3 

Nr. 1837. Verfahren, Stärkemehl ar Ein- 
wirkung von Kohlenſäure in Dextrin oder Trauben⸗ 
zucker überzuführen, F. M. Bachet und F. D. Savalle 
in Paris, vom 9. Dezember 1877 ab. Kl. 6. 

Nr. 1838. Zweimal geknickter Schirmſtock, W. 
Berkowsky und Sohn in Berlin, vom 13. Dezember 
1877 ab. Kl. 33. 

Nr. 1839. Sicherheitsvorrichtung, um das un⸗ 
befugte oder zufällige Oeffnen von Faßböden zu ver⸗ 


hindern, Ch. Maher und W. Ph. ne in Liver⸗ 
arbeitende Wafferfäulen = 


pool, vom 30. Dezember 1877 ab. Kl. 6 

Nr. 1840. Rollvorhangſteller, M. e 
Maſchinenbauer in Löbtau bei Dresden, vom 6. Ja⸗ 
nuar 1878 ab. Kl. 34. 

Nr. 1841. Anwendung von Caraghen⸗Moos als 
Bindemittel bei der Briquette⸗Fabrikation, H. Rittler 
in Segengottes bei Brünn in Mähren, vom 10. Ja⸗ 
nuar 1878 ab. Kl. 10. 

Nr. 1842. Verfahren, um dem kryſtalliſirten 


Natriumſulfat das Kryſtallwaſſer zu entziehen, A. R. 


Pechiney u. Comp. in Paris, vom 12. Januar 1878 
ab. Kl, 75. 
Nr. 1843. Windmühlenflügel mit durch Federn 
geöffneten, durch den Winddruck geſchloſſenen Klappen, 
C. Schröder in Charlottenburg, vom 13. Januar 1878 
ab. Kl. 88. 

Nr. 1844. Neuerungen an Zeichenempfangs⸗ 
Apparaten elektriſcher Telegraphen, R. W. H. Paget⸗ 
9 1 Woolwich, England, vom 24. Januar 1878 


ab 

Nr. 1845 Kehrgeräthe für Schornſteine, G. 
Andreoli und Comp., Ingenieur in Mailand, Italien, 
vom 2. Februar 1878. Kl. 87. 

Nr. 1846. Kautſchukſtempel in Metallring, A. 
Ganper in Bremen, vom 5. Februar 1878 ab. Kl. 15. 

Nr. 1847. Dachfenſter von Metallblech aus 
einem Stück getrieben, J. Hilgers in Rheinbrohl, vom 
8. Februar 1878 ab. Kl. 37. 

Nr. 1848. Neuerungen an Waſchmaſchinen, L 
Hanſen in Altona, vom 13. Februar 1878 ab. Kl. 34. 

Nr. 1849. Vorrichtung zum Einſetzen und Aus⸗ 
heben der Ventile an Bergwerkspumpen, A. Achepohl, 
Grubenverwalter, und J. Ahns, Maſchinenſteiger in 
Ueberruhr, vom 15. Februar 1878 ab. Kl. 87. 

Nr. 1850. Buttermaſchine mit drehbarem Faſſe 
und entgegengeſetzt drehbarer Welle, Dr. O. Wachs⸗ 
muth, Zuckertechniker in Zuckerfabrik Tſchauchelwitz bei 
Rothſürben, Kreis Breslau, vom 15. Februar 1878 
ab. Kl. 34. 

N. 1851. 


Unterbau zu einem Kinder- und 


Biegevorrichtung für Dachrinnen⸗ 


Krankenwagen, G. Stoltenburg in 3 e N.⸗M., 
vom 15. Februar 1878 ab. Kl. 3 

Nr. 1852. Näh⸗ und Se che zur Her⸗ 
ſtellung des Häkel⸗, Zier⸗, und Feſtonſtiches, J. Gut⸗ 
mann in Berlin, vom 28. November 1877 ab. Kl. 52. 

Verzichtleiſtung. 

Die nachfolgend Genannten haben auf die ihnen 
von dem angegebenen Tage ab ertheilte und unter der 
angegebenen Nummer in die Patentrolle eingetragenen 
Patente verzichtet. Die Patente ſind hiernach erloſchen. 

1) Nr. 1058. Carl Albert Heinrich, Mechaniker, 
Leipzig, verſtellbarer ſelbſtthätiger Feuermelder, vom 
20. Juli 1877 ab. 

2) Nr. 1221. Adolph Altmann, Ingenieur in 
Charlottenburg, automatiſcher Cigarrenabſchneider, vom 
27. Oktober 1877 ab. 

3) Nr. 313. Philipp Mayer, Civil⸗Ingenieur in 
Wien, eine nicht mit voller Füllung des Treibeylinders 
Maſchine, vom 7. Auguſt 
1877 ab. 

4) Nr. 443. Louis Großkopf in Königsberg in 
Pr., Salon⸗Cigarrette mit Tabakdeckblatt, vom 21. Juli 
1877 ab. 

5) Nr. 1459. Hermann Köckler, Kaufmann in 
Haſpe in Weſtphalen, kontinuirlich wirkende Bohrknarre, 


vom 8. September 1877 ab. 


Patent⸗ Aufhebung. 

Das dem Kaufmann Theodor Fendius zu Berlin 
unter dem 9. Februar 1877 auf die Dauer von drei 
Jahren für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 
ertheilte Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

gewieſene Mähemaſchine, ſoweit ſie als neu und 

eigenthümlich anerkannt iſt, 

iſt aufgehoben. 
Frankfurt a. O., den 22. Auguſt 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachun 

des Kaiſerlichen General⸗Poſtamts. 

Verbot der Einfuhr von friſchen Trauben, Rebenab⸗ 

gängen u. ſ. w. nach der Schweiz. 

Die Einfuhr von friſchen Trauben in die Schweiz 
iſt, einer Mittheilung der Schweizeriſchen Poſtverwal⸗ 
tung zufolge, in dieſem Jahre nur inſoweit geſtattet, 
als für die Verpackung dieſer Sendungen weder Reben⸗ 
blätter noch ſonſtige Rebenabgänge verwendet worden 
ſind. Die Einfuhr von Wurzelreben, Rebholz und 
Wurzelſtöcken nach der Schweiz iſt auch fernerhin un⸗ 
terſagt. Dagegen können Traubenkerne und gegohrene 
Treſter, ſewie getrocknete Trauben, wie ſchon blsher, 
in die Schweiz eingeführt werden. 

Berlin W., den 21. Auguſt 1878. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Bekanntmachun 
des Kaiſerlichen Ober Pe fl. Direktors. 
Mit dem 1. September d. J. tritt in dem an der 
Poſtſtraße von Cüſtrin nach Soldin belegenen Orte 
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Berneuchen eine mit einem Fernſprechamte mit be⸗ 
ſchränktem Tagesdienſte verbundene Poſtagentur in Wirk⸗ 
ſamkelt. Der Landbriefbeſtellbezirk von Berneuchen 
wird durch die Ortſchaften: Winkel, Dölziger Hammer, 
Langeſtlick, Groß- Andwerder, Sennewitzmühle, Kl.⸗Lind⸗ 
werder, Glambeck Förſterei und Theerofen, Walkmühle, 
Töpferkuten, Birklake, Dölziger Buchwerder und Döl⸗ 
ziger Heidelberge gebildet werden. 
Frankfurt a. O., den 24. Auguſt 1878. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direktor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 


(1) Mit dem 1. September d. Is. tritt unter 
Aufhebung des Tarifs vom 15. September 1877 für 
den Transport von Gütern zwiſchen Stationen der 
Tilſit⸗Inſterburger Bahn einerſeits und Stationen der 
Oftbahn andererſeits, ſowie zwiſchen Stationen der 
Strecke Pogegen⸗Memel einerſeits und ſämmtlichen übri⸗ 
gen Oſtbahn⸗Stationen andererſeits ein neuer Tarif 
mit theilweiſe ermäßigten Frachtſätzen in Kraft. 


Exemplare dieſes Tarifs ſind bei den Billet⸗ 
Expeditionen der Oſtbahn zum Preiſe von 0,35 Mark 
zu beziehen. 

Die bis zum 15. November d. J. gewährten Aus⸗ 
nahmetarife und zwar: 

a. laut Bekanntmachung vom 17. Februar er. für 
Eiſenbahnſchienen⸗Transporte von Memel nach 
Wirballen mit 0,66 Mark pro 100 Kilegramm 
und 

b. laut Bekanntmachung vom 2. März cr. für 
Steinkohlen⸗Transporte von Memel nach Wir⸗ 
ballen mit 0,60 Mark pro 100 Kilogramm 

bleiben für die angegebene Zeitdauer in Giltigkeit. 

Bromberg, den 31. Jult 1878. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 

(2) Am 1. October 1878 treten die, in dem 
Ausnahmetarif des Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen Verband⸗ 
Tarifs, für den Verkehr von den Kohlenſtationen der 
Rechte⸗Oder⸗Ufer Eiſenbahn nach Station Cüſtrin der 
Königlichen Oſtbahn enthaltenen, via Schmiedefeld⸗ 
Reppen giltigen Frachtſätze für Steinkohlenſendungen, 
ſowie ferner die in dem Tarif vom 1. April 1878 ent⸗ 
haltenen Frachtſätze für Steinkohlenſendungen von den 
Kohlengruben der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn nach Sta⸗ 
tion Cüſtrin der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſen⸗ 
bahn via Schmiedefeld⸗Reppen außer Kraft, fo daß von 
dieſem Zeitpunkte ab directe Tarifſätze für Steinkohlen 
von Stationen der Rechte⸗Oder⸗Ufer Bahn nur nach 
Cüſtrin der Freiburger Bahn und von Stationen der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn nur nach Cüſtrin der König⸗ 
lichen Oſtbahn exiſtiren. 

Bromberg, den 15. Auguft 1878. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 


(3) Den mit einer Legitimation verſehenen Theil⸗ 


nehmern an dem im Laufe dieſes Monats in Eiſenach 
| 


ſtattfindenden Genoſſenſchafts⸗Congreß werben zur Fahrt 
dorthin für den Bereich der Oſtbahn Retourbillets II. 
und III. Klaſſe nach Berlin zu dem gewöhnlichen Fahr⸗ 
preiſe, giltig auf 8 Tage, verabfolgt werden. Soweit 
keine directen Retourbillets vorhanden ſind, werden die⸗ 
ſelben ſtreckenweiſe zur Verausgabung kommen. 

Die Rückfahrt iſt ſpäteſtens mit einem am 8. 
Tage nach erfolgter Löſung des zum Antritt der Hin⸗ 
reiſe erforderlichen Billets, den Tag der Löſung mit 
eingerechnet, von Berlin abgehenden Perſonenzuge an⸗ 
zutreten, und find hierbei ſämmtliche von den Abgangs⸗ 
ftattonen bis dahin gelöften Billets der Billet⸗Expedi⸗ 
tion Berlin zur Abſtempelung vorzulegen. 

Eine Fahrtunterbrechung iſt weder auf der Hin⸗ 
noch auf der Rücktour geſtattet, auch wird Gepäckfrei⸗ 
gewicht nicht gewährt. 

Bromberg, den 20. Auguſt 1878. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn. 


Die in dem Anhange und den Nachträgen 
IV. und V. zum dieſſeitigen Lokal⸗Güter⸗Tarife vom 
1. Juli 1877 enthaltenen Tarifſätze für den via Gu⸗ 
ben — Frankfurt a. O. ſich bewegenden Verkehr zwiſchen 
Station Forſt der Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn 
einerſeits und der Station Berlin der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen, ſowie den Stationen der Berliner Nord⸗ 
bahn andererſeits werden mit dem 1. Oktober er. 
aufgehoben. 

Berlin, den 19. Auguſt 1878. 

Königliche Direktion 
der Nieverſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 


(1) Der bisherige Diakonus zu Baruth, Ernſt 
Guſtav Wölffer it zum Pfarrer bei den Evangeliſchen 
Gemeinden der Parochie Buckowien, Diözefe Dobrilugk, 
beſtellt worden. 

(2) Dem Küſter und erſten 
Piater zu Werben, Diözefe Cottbus, 
Titel verliehen worden. 

(3) Im Kreiſe Königsberg iſt der Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Lieutenant von Sydow zu Dobberphul zum Stell⸗ 
vertreter des Amtsvorſtehers für den 12. Amtsbezirk 
(Dobberphul) ernannt worden. 

(4) Der Kreis⸗Sekretair Klatt zu Arnswalde iſt 
an Stelle des Bürgermeiſters a. D. Berg vom |. Ok⸗ 
tober er. ab zum Polizei⸗Anwalt für den Bezirk der 
Königlichen Kreisgerichts⸗ Deputation daſelbſt ernannt 
worden. 

(5) Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
den als Spezial⸗Kommiſſarius in Berlin ſtationirten 
Regierungs⸗Aſſeſſor Lüdemann zum Regterungs-Rath 
Allergnädigſt zu befördern geruht. 


Lehrer Chriſtlan 
iſt der Kantor⸗ 
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(6) Perſonal⸗ Veränderungen 
im Bezirke der Kaiſerlichen Ober ⸗Poſtdirektion in 
Frankfurt a. Oder. 

Verſetzt: der Poſtdirektor Haſſel von Minden i. 
W. nach Lübben i. L., der Poſtſekretair Geryn von 
Landsberg a. W. nach Königsberg i. N., die Poſt⸗ 
Aſſiſtenten Preſcher von Königsberg i. N. nach Lands⸗ 
berg a. W. und Gäbler von Berlin nach Guben. 
Geſtorben: der Boftverwalter Krüger in Liebsgen. 

Vermiſchtes. 

(1) Bekanntmachung. Gemäß 8. 1 des Geſetzes 
vom 14. April 1856, betreffend die Landgemeinde⸗Ver⸗ 
faſſungen ꝛc. und §. 40 Nr. 2 des Geſetzes, betreffend 
die Zuständigkeit der Verwaltungsbehörden ꝛc. vom 26. 
Juli 1876 iſt die Abtrennung der beiden zur fiskali⸗ 
ſchen Dorfaue von Eggersdorf gehörigen, 0,0126 ha 
und 0,0009 ha großen Parzellen, welche der Bauer 
Carl Ludwig Paul, beziehungsweiſe die verehel. Halb⸗ 
bauer Titting geb. Mann in Eggersdorf zu erwerben 
beabſichtigen, von dem fiskaliſchen Gutsverband zu Eg⸗ 
gersdorf und deren Vereinigung mit dem Gemeinde⸗ 
bezirk zu Eggersdorf von uns genehmigt worden. 

Seelow, den 12. Auguſt 1878. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Lebus. 
von der Mar witz. 

(2) Nachtrag 
zum Statut der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahngeſellſchaft, 
beſchloſſen in der ordentlichen Generalverſammlung am 
21. Mai 1878, genehmigt durch das Miniſterialreſcript 
vom 18. Juni 1878, eingetragen in das Handels⸗ 

regiſter am 16. Auguſt 1878. 

Die Paragraphen 5, 11, 23, 24, 25, 29, 31, 
33, 34, 35, 37, 38, 39, 42, 43, 47, 48 und 49 
werden aufgehoben, beziehungsweiſe durch nachſtehende, 
den bisherigen Zifferzahlen entſprechende Paragraphen 
des Geſellſchaftsſtatuts erſetzt. 

Fonds der Geſellſchaft. 

8.5. Das zum Bau der Märklſch⸗Poſener 

Eiſenbahn nebſt Zubehör, zur Anſchaffung des Betriebs⸗ 


materials nebſt Zubehör, zur Beſtreitung der General⸗ 


zur Verzinſung der Aktien bis zu dem im §. 23 be⸗ 
ſtimmten Zeitpunkt erforderliche Kapital der Geſellſchaft 
beſteht: 
in einem Grundkapital von 14,500,000 Thalern 
Preußiſch Courant, in Worten vierzehn Millionen 
fünfhunderttauſend Thalern oder 2,175,000 Pfund 
Sterling, in Worten zwei Millionen einhundert⸗ 
fünfundſiebenzigtauſend Pfund Sterling und wird 
aufgebracht: 
1. durch 72,500 Stück Stammaktien zu je 100 Thlr. 
oder 15 Pfund Sterling, giebt 
7,250,000 Thlr. = 1,087,500 Pfd. Sterling 
2. durch 36,250 Stück Stammprioritätsaktien zu je 
200 Thlr. oder 30 Pfd. Sterling, giebt 
7 250,000 Thlr. = 1,087,500 Pfd. Sterling, 
in Sa. 14,500,000 Thlr. = 2,175,000 Pfund 
Sterling. 


Im Falle der Auflöſung der Geſellſchaft, reſp. 
der Liquidation des Geſellſchaftsvermögens haben die 
Inhaber der Stammprioritätsaktien ein Prioritätsrecht 
an dem vertheilungsfähigen Erlöſe für das Unterneh⸗ 
men, ſo daß ſie aus demſelben zunächſt und vor den 
Inhabern der Stammaktien befriedigt werden müſſen. 

§. 11. Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen der Geſellſchaft 
und den Aktionären wegen rückſtändig gebliebener Ein⸗ 
zahlungen auf die Aktien ($. 17) find im Gerichts⸗ 
ſtande der Geſellſchaft anhängig zu machen, welchem 
ſich jeder Aktienzeichner und deſſen Rechtsnachfolger 
durch die Zeichnung reſp. durch den Erwerb der Rechte 
aus der Zeichnung kraft des gegenwärtigen Statuts 
unterwirft. 

Sonſtige Streitigkeiten in geſellſchaftlichen Ange⸗ 
legenheiten zwiſchen der Geſellſchaft und den Aktionären, 
desgleichen mit den Vertretern und Beamten der Ge⸗ 
ſellſchaft ſollen jederzeit durch Schiedsrichter, welche in 
Preußen wohnen müſſen, entſchieden werden, von denen 
jeder Theil einen oder zwei ernennt, und welche bei 
Meinungsverſchiedenheiten einen Obmann wählen. 

Gegen den ſchiedsrichterlichen Ausſpruch iſt kein 
ordentliches Rechtsmittel zuläſſig. Für das Verfahren 
des Schiedsrichters ſind die zur Zeit deſſelben gelten⸗ 
den geſetzlichen Beſtimmungen maßgebend. 

Verzögert einer der ſtreitenden Theile, auf die ihm 
durch einen Notar oder gerichtlich inſinuirte und im 
Falle der Abweſenheit ohne Zurückkaſſung eines Be⸗ 
vollmächtigten durch die im §. 13 genannten Zeitun⸗ 
gen zu veröffentlichende zweimalige Aufforderung des 
Gegners, die Ernennung eines Schiedsrichters länger 
als vierzehn Tage, ſo ernennt der Vorſitzende des 
Kreisgerichts zu Guben den zweiten Schiedsrichter. 

8. 23. Mit Ablauf des Semeſters (30. Juni, 
31. Dezember) in welchem die Bahn, welche im Uebri⸗ 
gen auch ſtreckenwelſe in Betrieb geſetzt werden kann, 
vollſtändig fertig und in ihrer ganzen Ausdehnung in 
Betrieb geſetzt wird, hört die Verzinſung der Aktien 
aus dem Baukapitale auf, und wird ſtatt derſelben 


der vom 1. Juli reſp. vom 1. Januar des auf die 
koſten einſchließlich der Koſten der Vorarbeiten, ſowie 


Betriebseröffnung folgenden Semeſters, aus dem Un⸗ 
ternehmen aufkommende Reinertrag nach Maßgabe der 
folgenden Beſtimmungen vertheilt: 
1. Aus dem Ertrage des Unternehmens werden zu⸗ 
nächſt die Verwaltungs⸗, Unterhaltungs⸗, Betriebs⸗ 
und ſonſtigen Ausgaben, ſowie alle auf dem Un⸗ 
ternehmen haftenden Laſten beſtritten; 
ſodann werden die in den 88. 6 und 7 gedachten 
jährlichen Beiträge zum Reſerve⸗ und Erneuerungs⸗ 
fonds vorweg genommen und 
der demnächſt verbleibende Reinertrag alljährlich 
in folgender Weiſe unter die Aktionäre vertheilt: 
a. vorerſt erhalten die Inhaber der Stamm⸗ 
Prioritäts⸗Aktien fünf Prozent des Nominal⸗ 
betrages ihrer Aktien; 
b. was nach Deckung dieſer fünf Prozent noch 
übrig bleibt, bis zur Höhe von ſechs und zwei 
Drittel Prozent, wird unter dle Inhaber der 
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Stammaktien nach Verhältniß des Nominal⸗ 


betrages ihrer Aktien vertheilt. 

Von dem Ueberſchuſſe über dieſe ſechs zwei 
Drittel Prozent wird bis zur erfolgten Tilgung 
der Stammprloritäts⸗Aktien ein Drittel zum 
Amortiſationsfonds (8. 8) genommen, wogegen 
die übrigen zwei Drittel auf die Stamm⸗ und 
Stammprioritäts Aktien pro rata vertheilt 
werben. 

c. Sollte in einem oder dem anderen Jahre der 
Reinertrag nicht ausreichen, um den Inhabern 
der Stammprioritäts⸗Aktien die unter a ge⸗ 
dachte Dividende von fünf Prozent zu gewähren, 
ſo wird das Fehlende aus dem Reinertrage des 
oder der folgenden Jahre nachgezahlt und die In⸗ 
haber der Stammaktien erhalten nicht eher eine 
Dividende, als bis dieſe Nachzahlung vollſtän⸗ 
dig geleistet iſt. 

Dieſe Nachzahlungen ſollen indeß nur, nach⸗ 
dem vorerſt den Inhabern der Stammprioritäts⸗ 
Aktien für das laufende Betriebsjahr fünf Pro⸗ 
zent des Nominalbetrages ihrer Aktien aus dem 
Reinertrage gewährt find und ſodann mit der 
Maßgabe erfolgen, daß unter den dergeſtalt zur 
Verwendung gelangenden Dividendenſcheinen 
früherer Betriebsjahre dle älteren Dividenden⸗ 
ſcheine ein Vorzugsrecht vor den jüngeren ge⸗ 
nießen. 

8. 24. Mit den Stammaktien werden 

a. Dividendenſcheine auf fünf Jahre nach dem bei⸗ 
liegenden Schema D und 

b. Talons nach dem beiliegenden Schema E. 

und mit den Stammprioritäts⸗Aktien 

a. Dividendenſcheine nach dem beiliegenden Schema F 
und 

b. Talons nach dem beiligenden Schema G 

ausgehändigt und in gleicher Weiſe von zehn zu zehn 

Jahren erneuert. 

Dividendenſcheine und Talons werden unter der 
Firma des Verwaltungsraths und zwei fachimilirten 
Unterſchriften der Mitglieder deſſelben, ſowie dem Stem⸗ 
pel der Geſellſchaft ausgefertigt. 

Die Ausreichung neuer Dividendenſcheine und 
Talons erfolgt gegen Einlieferung der mit den abgelau⸗ 
fenen Dividendenſcheinen und Coupons ausgegebenen 

alons an den Inhaber der letzteren ohne Prüfung 
feiner Legitimatlon. 

8 9. 25. Die Auszahlung der Dividenden erfolgt 
vier Wochen nach Publikation der Bilanz ($. 27) gegen 
Einlieferung der betreffenden Dividendenſcheine. 

Zinſen für die Aktien während der Bauzeit und 
Dividenden, die nicht binnen vier Jahren von den in 
den betreffenden Bekanntmachungen angegebenen Zah⸗ 
lungstagen ab gerechnet, erhoben worden ſind, verfallen 
zum Vortheile der Geſellſchaft, vorbehaltlich der Be⸗ 
ſtimmung des $. 26. 


Ordentliche General⸗Verſammlungen. 
F. 29. Alljährlich muß eine ordentliche General⸗ 
Verſammlung ſtattfinden. 
Regelmäßige Gegenſtände 
Beſchlußnahme derſelben ſind: 

1. Bericht des Verwaltungsraths und der 

über die Lage der Geſchäfte. 

2. Bericht des Verwaltungsraths über die Prüfung 
der Bilanz und Beſchlußnahme über etwa gezogene 
Monita. 
3. Beſchlußnahme über diejenigen Angelegenheiten, 
welche der General⸗Verſammlung von dem Ver⸗ 
waltungsrath aus eigener Initiative oder auf An⸗ 
trag einzelner Aktionalre zur Entſcheidung vorgelegt 
werden. 

Ergänzungswahl der Mitglieder des Verwaltungs⸗ 


der Berathung und der 
Direktlon 


Raths. 

. Wahl von drei Reviſoren. 

Außerordentliche General⸗Verſammlungen. 

8. 31. Außerordentliche General⸗Verſammlungen 
finden Statt in allen Fällen, in denen der Verwaltungs⸗ 
Rath oder die Aufſichtsbehörde fie für nöthlg erachten, 
auf Antrag der Aktlonaire gemäß Artikel 237 des Han⸗ 
delsgeſetzbuchs, wenn ein ſolcher Antrag unter Depoſi⸗ 
tion des zehnten Theils der emittirten Aktien und unter 
Angabe der Gründe und des Zweckes bei dem Verwal⸗ 
tungsrathe geftellt iſt. 

Der Zweck der General⸗Verſammlung muß jeder⸗ 
zeit bei der Berufung bekannt gemacht werden. 

(Art. 238 des Handelsgeſetzbuchs.) 
Stimmenzählung. 

8. 33. Das Stimmrecht der Stammaktionaire 
und der Stamm⸗Prioritäts⸗Aktionaire iſt gleich. 

Bei allen Abſtimmungen giebt der Beſitz einer 
Stammaktie eine, der einer Stammpriorttätsaktie zwei 
Stimmen. 

Legitimation der Stimmberechtigten. 

8. 34. Zur Theilnahme an der General⸗Ver⸗ 
ſammlung find nur diejenigen berechtigt, welche ſpäte⸗ 
ſtens am dritten Kalendertage vor der Verſammlung 
der Direktion die Depoſition ihrer Aktien behufs Bei⸗ 
wohnung der General⸗Verſammlung nach einem von der 
Direktion auszugebenden gedruckten Formular nachge⸗ 
wieſen haben. 

Die Depofitton kann erfolgen bei der Geſellſchafts⸗ 
Hauptfaffe, bel ſämmtlichen Deutſchen Reichs⸗, Staats⸗ 
und Kommunal - Behörden und Kaſſen, ſowie bei den 
unter ſtaatlicher Leitung ſtehenden Geld⸗ oder Handels⸗ 
Inſtituten. 

Die von der Deutſchen Reichsbank über Hinter ⸗ 
legung von Aktien ausgegebenen Depotſcheine berechtigen 
den Beſitzer ebenfalls zur Theilnahme an der General⸗ 
Verſammlung, wenn die Depotſcheine ſpäteſtens am 
dritten Kalendertage vor der Verſammlunz der Direktion 
überreicht werden. 

Außerdem kann 
lichen Einladung zur 


der Verwaltungsrath in der öffent⸗ 
General⸗Verſammlung ein oder 


280 


mehrere Bankhäufer bezeichnen, bei denen die Depofition 


gültig erfolgen kann. 


Ueber die bei der Geſellſchafts⸗Kaſſe erfolgte De⸗ | 


poſition reſp. über die Einreichung des Nachweiſes ver 


anderweit erfolgten Depoſition wird dem Deponenten 
eine Beſcheinigung von der Direktion ertheilt, welche 


als Einlaßkarte zur General⸗Berſammlung dlent. Gegen 


Vorzeigung dieſer mit der Stimmenzahl verſehenen Be⸗ 
ſcheinigung werden die erforderlichen Stimmzettel beim 
Gegen Ein⸗ 


Eintritt in die Verſammlung ausgehändigt. 
reichung der Beſcheinigung nach Schluß der General⸗ 
Perſammlung erfolgt die Rückgabe der deponirten Aktien 
reſp. der Depotſcheine. 

Ueber die zur General⸗Verſammlung angemeldeten 


Aktien wird eine Liſte angelegt, aus welcher erſichtlich 


ſein muß, wie viel Stimmen zu der betreffenden Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung angemeldet ſind. 
Vertretung der Aktionaire. 
§. 35. Jedem Aktionair, welcher die Berechtigung 


zur Theilnahme an der General⸗Verſammlung nach 


8. 34 des Statuts erworben hat, iſt es geſtattet, die 
angemeldeten Stimmen durch einen aus der Zahl der 


übrigen zur Theilnahme an der General⸗Verſammlung 


berechtigten Aktionaire gewählten Bevollmächtigten führen 


zu laſſen. Der Vollmachtsauftrag muß durch ſchrift⸗ 


liche entweder von einem Mitgliede des Geſellſchaftsvor⸗ 
ſtandes oder von einem Beamten, der ein öffentliches 
Siegel zu führen berechtigt iſt, beglaubigte Vollmacht 


nachgewieſen werden. 
Aktionaire weiblichen Geſchlechts dürfen den Ge⸗ 


neral⸗Verſammlungen überhaupt nicht beiwohnen, doch 


können ſie fich durch ihre Ehemänner oder durch Be⸗ 
vollmächtigte aus den ſtimmberechtigten Aktionairen ver⸗ 
treten laſſen. 

Ein Ehemann bedarf zur Vertretung ſeiner Ehe⸗ 
frau keiner beſonderen Vollmacht. Juriſtiſche Perſonen 


können durch ihre verfaſſungsmäßigen Repräſentanten, 


Handlungshäuſer durch ihre Prokuriſten, Bevormundete 

durch ihre Vormünder vertreten werden, ohne daß dieſe 
Vertreter Aktionaire zu ſein brauchen. 
Gang der Verhandlungen. 

§. 37. Der Vorſitzende des Verwaltungs⸗Raths 

oder deſſen Stellvertreter leitet die Verhandlung, be⸗ 


ſtimmt die Folgeordnung der zu verhandelnden Gegen⸗ 


ſtände, ertheilt das Wort und ſetzt das bei der Abſtim⸗ 
mung zu beobachtende Verfahren feſt. 
werden in der Regel durch abſolute Stimmenmehrheit 


gefaßt, jedoch findet davon eine Ausnahme ſtatt bei den 


nach 8. 32 ad 1 bis 5, 7 und 8 gedachten Gegen⸗ 
ſtänden, über welche nur eine Majorität von zwei 


Dritttheilen der gültig abgegebenen Stimmen ent⸗ 


ſcheiden kann. 
Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vor⸗ 
ſitzenden den Ausſchlag. 
Bei ſchriftlichen Abſtimmungen tritt folgendes Ver⸗ 
fahren ein: 
a. Es dürfen hierbei nur die von der Direktion für 
jede General̃⸗Verſammlung ausgegebenen numme⸗ 


Die Beſchlüſſe 


rirten, die Zahl der Stimmen enthaltenden Stimm 
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zettel benutzt werden. Alle dieſer Beſtimmung nicht 
entſprechenden Stimmzettel ſind ungültig. 

. Vor jeder einzelnen Abſtimmung bezeichnet der Vor⸗ 
ſitzende die Nummer des Stimmzettels, welcher zu 
verwenden iſt. Stimmzettel, welche eine andere 
Nummer tragen, ſind ungültig. 

Die Stimmzettel werden von den Theilnehmern 

10 eine im Verſammlungslokal aufgeſtellte Urne 

gelegt. 

. Nachdem auf Anfrage des Vorſitzenden, ob noch 

Jemand einen Stimmzettel abgeben wolle, ſich Nie⸗ 

mand mehr gemeldet hat, erklärt der Vorſitzende 

die fernere Abgabe von Stimmzetteln für die vor⸗ 
liegende Frage für unzuläſſig. 

Demnächſt wird das Reſultat der Abſtimmung da⸗ 

durch feſtgeſtellt, daß der Vorſitzende jeden einzelnen 

Stimmzettel aus der Urne nimmt und den In⸗ 

halt deſſelben laut verkündet, während zwei von 

dem Vorſitzenden hierzu beſtimmte Aktionaire die 
einzelnen Abſtimmungen notiren, in Gemeinſchaft 
mit dem Vorſitzenden über die Gültigkeit der ein⸗ 
zelnen Zettel entſcheiden und zum Schluſſe das 

Stimmreſultat in Gemeinſchaft mit dem Vorſitzen⸗ 

den zuſammenſtellen. 

Das Reſultat wird vom Vorſitzenden demnächſt 

laut verkündet und in das Protokoll aufgenommen. 

Die Stimmzettel werden mit dem Siegel der Ge⸗ 

ſellſchaft verſchloſſen und bis nach der nächſten 

ordentlichen General⸗Verſammlung von der Direk⸗ 
tion aſſervirt. 

§. 38. Sowohl die Ergänzungs⸗ als auch die 

Erfatzwahlen der Mitglieder des Verwaltungs⸗Raths 

reſp. der Reviſoren erfolgen immer durch Stimmzettel. 

Außer den im 8. 37 gegebenen Vorſchriften für 
die ſchriftliche Abſtimmung kommen hier noch folgende 
beſondere Beſtimmungen zur Anwendung: 

a. Stimmzettel, welche mehr oder weniger Namen 
enthalten, als in dem betreffenden Wahlgange Per⸗ 
ſonen gewählt werden ſollen, find ungültig. 

Als erwählt werden diejenigen erachtet, welche nach 
Inhalt der betreffenden Stimmzettel die größte 
Anzahl der Stimmen und gleichzeitig die abſolute 
Stimmenmehrheit erhalten haben. ft die abſo⸗ 
lute Majorität nicht erreicht, ſo werden diejenigen, 
welche die meiſten Stimmen erhalten haben, in 
doppelter Anzahl der noch zu wählenden zur en⸗ 
geren Wahl geſtellt. Bei der engeren Wahl ſind 
Stimmzettel, welche einen anderen Namen als den 
derjenigen Perſonen enthalten, welche zur engeren 
Wahl geſtellt find, ebenfalls ungültig. 

Bei eintretender Stimmengleichheit giebt hier nicht 

die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag, viel⸗ 
mehr entſcheidet in dieſem Falle das Loos. 

Die Gewählten haben ſich, ſoweit ſie in der 
Verſammlung anweſend ſind, über Annahme der 
Wahl ſofort zu erklären. Den Nichtanweſenden 
wird die erfolgte Wahl mitgetheilt, worauf ſich 
dieſelben innerhalb 14 Tagen über die Annahme 
ſchriftlich zu erklären haben. Erfolgt innerhalb 
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dieſer Friſt keine Erklärung, fo gilt dies als Ab⸗ 

lehnung. Zur Annahme der Wahl kann kein 

Aktionär gezwungen werden. 

Protokoll. 

8. 39. Das über die Verhandlung jeder General⸗ 
Verſammlung aufzunehmende Protokell wird gerichtlich 
oder notariell aufgenommen und von dem die Verhand⸗ 
lung leitenden Mitgliede des Verwaltungsraths und 
zwei ſonſtigen Aktionären unterſchrieben. 

In das Protokoll iſt aufzunehmen, wie viel Stim⸗ 
men bis zur Eröffnung der General⸗Verſammlung an⸗ 
gemeldet waren. 

§. 42. Der Verwaltungsrath konſtituirt ſich all⸗ 
jährlich im Monat Jannar dadurch, daß er aus feinen 
in Preußen wohnhaften Mitgliedern einen Vorſitzenden 
und einen Stellvertreter deſſelben erwählt. 

Zur Gültigkeit der Wahl iſt erforderlich, daß ſie 
mit abſoluter Stimmenmehrheit erfolgt. 

Der Vorſitzende leitet die Geſchäfte, empfängt und 
öffnet die eingehenden Schreiben, beruft die Verſamm⸗ 
lungen, ladet zu denſelben die Mitglieder nach Befin⸗ 
den durch ſchriftliche, den Gegenftand der Beſprechung 
andeutende Cireulare ein und leitet in der Verſamm⸗ 
lung ſelbſt die Verhandlungen. 

Der Stellvertreter des Vorſitzenden hat, wenn 


letzterer behindert iſt, überall die gleichen Rechte und 
Pflichten, wie der Vorſitzende ſelbſt. 

Der Vorſitzende reſp. deſſen Stellvertreter ladet 
auch zu der im Monat Januar anzuberaumenden kon⸗ 
ſtituirenden Verſammlung ein. 

Iſt ſowohl der Vorſitzende, als auch ſein Stell⸗ 
vertreter aus dem Verwaltungsrath geſchieden, ſo gehen 
die Rechte des Vorſitzenden interimiſtiſch auf das den 
Lebensjahren nach älteſte Mitglied des Verwaltungs⸗ 
raths über. 


Perſammlungen und Beſchlüſſe. 

§. 43. Der Verwaltungsrath verſammelt ſich in 
der Regel alle drei Monate, außerdem aber ſo oft, als 
es der Vorſitzende für nöthig erachtet, oder vier Mit⸗ 
glieder, unter Angabe der Gründe, es verlangen. Die 
Sitzungen finden in der Regel in Guben ſtatt. 

Gültige Beſchlüſſe können nur mit abſoluter Stim⸗ 
menmehrheit gefaßt werden. Für den Fall der Stim⸗ 
mengleichheit giebt die Stimme des Vorſitzenden den 
Ausſchlag. 

Bei Wahlen wird ebenſo verfahren, wie im 
§. 38 unter b und c vorgeſchrieben ift. 

N Mitglieder, welche bei dem Gegenſtande der Be⸗ 
rathung ein Privatintereſſe haben, müſſen ſich bei der 
Abſtimmung entfernen. 

8. 47. Die Amtsdauer der Mitglieder des Ver⸗ 
waltungsraths iſt eine vierjährige und umfaßt dieſelbe 
vier Betriebs⸗ oder Kalenderjahre. Drei Jahre hinter⸗ 
einander ſollen je 4 und im vierten Jahre 3 Mit⸗ 
glieder ausſcheiden. | 

Um den Uebergang zu dieſen Beſtimmungen zu | 
bewirken, wird die Amtdauer der gegenwärtigen Mit⸗ 
glieder des Verwaltungsraths entsprechend verlängert, 


wobei, ſoweit dies nöthig iſt, die Entſcheidung durch 
das Loos getroffen wird. 

Die Ausſcheidenden ſind ſofort wieder wählbar. 

Wenn ein Mitglied des Verwaltungs⸗Raths vor 
Ablauf der für feine Amtsdauer beſtimmten Zeit ſtirbt, 
ausſcheidet, oder nach der Entſcheidung des Verwaltungs⸗ 
Raths dauernd an der Ausübung des Antes verhin⸗ 
dert wird, kann der Verwaltungs⸗Rath eine bis zur 


nächſten General⸗Verſammlung gültige Wahl treffen. 


Die definitive Wiederbeſetzung reſp. Wahl bis zum Ab⸗ 

lauf der regelmäßigen Dienſtzeit des Austretenden er⸗ 

folgt durch die General⸗Verſammlung der Aktionäre. 
Austritt, Entſetzung, Suspenſion. 

8. 48. Jedes Mitglied des Verwaltungs⸗Raths 
kann fein Amt nach vorgängiger vierwöchentlicher ſchrift⸗ 
licher Aufkündigung niederlegen. Ein ſolcher Austritt 
iſt nothwendig, wenn die im §. 41 erwähnten Fälle 
der Wahlunfähigkeit eintreten. Der Geſellſchaft ſteht 
aber das Recht zu, jedes Mitglied des Verwaltungs⸗ 
Raths zu jeder Zeit vom Amte zu entfernen, wenn 
dieſes von der Staatsregierung verlangt oder auf den 
Antrag der übrigen Verwaltungs⸗Raths⸗Mitglieder in 
einer General⸗Verſammlung beſchloſſen wird. 

Ein ſolcher Antrag muß zunächſt bei dem Ver⸗ 
waltungs⸗Nath ſelbſt eingebracht und von dieſem in 
einer unter Angabe des Zweckes berufenen Verſamm⸗ 
lung ſämmtlicher Mitglieder genehmigt, demnächſt aber 
der General⸗Verſammlung vorgelegt werden. 

Auch kann in einer auf gleiche Welfe berufenen 
Verſammlung durch einen von mindeſtens elf Mitglie⸗ 
dern des Verwaltungsraths gefaßten Beſchluß die Sus⸗ 
penſion vom Amte gegen ein Mitglied deſſelben bis zur 
definitiven Entſcheldung der nächſten General⸗Verſamm⸗ 
lung angeordnet werden, in welchem Falle der Verwal⸗ 
tungs⸗Rath zur interimiſtiſchen Wahl eines anderen 
Mitgliedes ſchreiten kann. 

Remuneration der Mitglieder des Verwaltungs⸗Raths. 

8. 49. Die Mitglieder des Verwaltungs⸗Raths 
erhalten, außer der Erſtattung ihrer baaren Auslagen, 
eine Remuneration, welche in ihrem Geſammtbetrage 
durch die General⸗Verſammlung feſtgeſetzt wird. 

Die Vertheilung derſelben unter die Mitglieder 
des Verwaltungs⸗Raths erfolgt im Verhältniß zur Zahl 
der Sitzungen, welchen dieſelben beigewohnt haben, da⸗ 
bei wird für den jedes maligen Vorſitzenden das Dop⸗ 
pelte angenommen. 

Die von der General⸗Verſammlung getroffene 
Feſtſetzung der Remuneration bleibt ſo lange in Kraft, 
bis durch die General⸗Verſammlung eine anderweite 
Feſtſetzung getroffen iſt. f 

Anträge auf anderweite Feſtſetzung find nach den 


Beſtimmungen des §. 30 des Statuts einzubringen. 
(3) Vorleſungen für das Studium der Land⸗ 


wirthſchaft an der Univerfität Halle. 

Das Winterſemeſter beginnt am 15. Oktober. 
Von den für das Winterſemeſter 1878/79 ange⸗ 
zeigten Vorleſungen der hieſigen Univerſität find für die 
Studirenden der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 
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a) In Nüdficht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung: 
Einleitung in das Studium der Landwirthſchaft 
(Enchclopädie, Methodologie und Geſchichte der Land⸗ 
wirthſchaft): Prof. Dr. Kühn. Allgemeine Ackerbau⸗ | 
lehre: Derſelbe. Allgemeine Thierzuchtlehre: Derſelbe. 
— Spezielle Thierzuchtlehre: Prof. Dr. Freytag. Aus- | 
gewählte Abſchnitte aus der Thierzuchtlehre: Derſelbe. 
— Ueber anſteckende Thierkrankheiten: Prof. Dr. Pütz. 
Sporadiſche Krankheiten der Hausthlere: Derſelbe. — 
Landwirthſchaftliche Buchführung und Abſchätzungslehre: 
Prof. Dr. Freytag. — Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
und Geräthekunde: Prof. Dr. Wüſt. Drainage und 
Wieſenbau: Derſelbe. — Landwirthſchaftliche Baukunde: 
Landbaumeiſter v. Thiedemann. — Forſtſchutz: Prof. | 
Dr. Ewald. — Experimentalphyſik: Geh. Reg.⸗Rath 
Prof. Dr. Knoblauch. Beſprechung über phyfikaliſche 
Gegenſtände und Uebungen im Seminar: Derſelbe. 
— Elemente der Mechanik und Maſchinenlehre: Dr. 
Cornelius. — Experimentalchemie: Prof. Dr. Heintz. 
Beſprechung über chemiſche Gegenſtände: Derſelbe. — 
Theoretiſche Chemie: Prof. Dr. Rathke. Beſprechung 
über neuere chemiſche Unterſuchungen zur Einführung 
in die chemiſche Literatur: Derſelbe. — Agricultur⸗ 
chemie, (erfter Theil, die Naturgeſetze des Feldbaues): 
Prof. Dr. Maercker. Technologie der Kohlenhydrate 
Candwirthſchaftliche Nebengewerbe): Derſelbe. — Maß⸗ 
analyſe (Titrirmethode): Prof. Dr. Schmidt. — Che⸗ 
miſche Geologie: Prof. Dr. v. Fritſch. — Bodenkunde: 
Prof. Dr. Brauns. Geologie: Derſelbe. Geognoſie 
Deutſchlands: Derſelbe. — Mineralogie: Dr. Lüdecke. 
— Anatomie der Gewächſe: Prof. Dr. Kraus. Ueber 
Kryptogamen: Derſelbe. — Morphologie und Syſte⸗ 
matik der niederen Kryptogamen: Dr. Schmitz. Die 
paraſitiſchen Pilze der Kulturpflanzen: Derſelbe. — 
Allgemeine Zoologie und vergleichende Anatomie: Prof. 
Dr. Giebel. Zoologiſche Demonſtrationen: Derſelbe. 
— Ausgewählte Kapitel der Thieranatomie und Phyſto⸗ 


logie: Prof. Dr. Pütz. — Allgemeine Entomologie: 
Prof. Dr. Taſchenberg. Ueber Orthopteren: Derſelbe. 
— Phyſiologie der Sinne: Prof. Dr. Bernſtein. 
Phyſiologie der vegetativen Prozeſſe: Derſelbe. — 
Ueber die Nahrungsmittel des Menſchen: Prof. Dr. 
Naſſe. Phyſiologiſche Chemie: Derſelbe. — National⸗ 
ökonomie: Prof. Dr. Conrad. — Geſchichte der Natis⸗ 
nalökonomie: Prof. Dr. Eiſenhart. — Landwirthſchaft⸗ 
liches Credit⸗ und Verſicherungsweſen: Prof. Dr. Gon- | 
rad. — Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Dochow. — 
Handels⸗ und Wechſelrecht: Prof. Dr. Laſtig. 
b) In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und allgemeine 
Bildung, insbeſondere für Studirende höherer Semeſter. 
Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. Eiſenhart. — Ge⸗ 
ſchichte der ſocialiſtiſchen Ideen und der neueren ſocial⸗ 
demokratiſchen Bewegung: Prof. Dr. Conrad. — Bo: 
fitit: Dr. Paaſche. — Preußiſches Landrecht: Prof. 
Dr. Laſtig. — Preußiſches Verwaltungsrecht: Prof. 
Dr. Meyer. Preußiſche Provinzial⸗ und Kreisordnung: 
Derſelbe. — Deutſches Reichs⸗ und Landesſtaatsrecht: 
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Ulrici. — Erkenntnißtheorle 


u. Parey.“ 


Prof. Dr. Boretius. — Recht der Aetiengeſellſchaft: 


Prof. Dr. Laſtig. — Einleitung in die Philoſophie: 
Prof. Dr. Erdmann. — Logik nebſt Einleitung in die 
Philoſophie: Prof. Dr. Haym. — Geſchichte der Philo⸗ 
ſophie: Prof. Dr. Erdmann und Prof. Dr. Haym. — 
Geſchichte der neueren Philoſophie ſeit Kant: Prof. Dr. 
und Metaphyſik: Dr. 
Krohn. — Ueber Philo ſophie und Offenbarung: Prof. 
Dr. Schlottmann. — Geſchichte und Kritik des Mate⸗ 
riallsmus: Dr. Thiele. — Länderkunde mit Ausſchluß 
von Aſien und Europa: Prof. Dr. Kirchhoff. — 
Neueſte (vornehmlich deutſche) Geſchichte: Prof. Dr. 


| Droyſen. Allgemeine Geſchichte im Zeitalter der Auf⸗ 


klärung und Revolution: Derſelbe. — Geſchichte des 
Zeitalters Friedrichs des Großen (1740 — 1786): Prof. 
Dr. Ewald. Geſchichte des Hauſes Hohenzollern: Der⸗ 
ſelbe. — Ueber Goethes Leben und Schriften: Prof. 
Dr. Haym. — Geſchichte der bildenden Künſte chriſt⸗ 
licher Zeit: Prof. Dr. Ulrici. — Theoretiſcher und 
praktiſcher Unterricht in der franzöſiſchen Sprache: Dr. 
Wardenburg. — Engliſche Grammatik: Dr. Aue. 

€) Theoretiſche und praktiſche Uebungen: 

Staatswiſſenſchaftliches Seminar und ſtatiſtiſche 
Uebungen: Prof. Dr. Conrad. — Analhtifche Uebungen 
im chemiſchen Laboratorium: Prof. Dr. Heintz. — 
Mineralogiſche und geognoſtiſche Uebungen: Prof. Dr. 


v. Fritſch im Verein mit Dr. Lüdecke. — Phytotomi⸗ 


ſches Praktikum: Prof. Dr. Kraus. — Zoologiſche 
Uebungen: Prof. Dr. Giebel. — Entomofogifche Uebun⸗ 
gen: Prof. Dr. Taſchenberg. — Kliniſche Demonſtra⸗ 


tionen und diagnoſtiſche Uebungen im Thierſpitale, ver⸗ 


bunden mit chirurgiſchen Operationen: Prof Dr. Pütz. 


L Uebungen im landwirthſchaftlichen phhſiologiſchen 
Laboratorium: Prof. Dr. Kühn. — Uebungen im Un⸗ 


terſuchen und Beurtheilen der Wolle: Prof. Dr. Frey⸗ 
tag. — Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſen⸗ 


ſchaftlichen Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Roſenber⸗ 


ger, Heine, Knoblauch, Heintz, v. Fritſch, Kraus, Kühn. 


— Technologiſche Excurſionen: Prof. Dr. Maercker. 


— Techniſche Excurſionen und Uebungen: Prof. Dr. 
Wüſt. — Unterricht im Zeichnen und Malen: Zeichen⸗ 
lehrer Schenk. 

d) Gymnaſtiſche Künſte. 

Reitkunſt: Stallmeiſter Andre v. Axleben⸗Mag⸗ 
nus. — Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. — Tanz⸗ 
kunſt: Tanzmeiſter Rocco. 

Näbere Auskunft über das Studium der Land⸗ 
wirthſchaft an hieſiger Univerſität ertheilt die Schrift: 
„Nachrichten über das Studium der Landwirthſchaft 
an der Univerſität Halle. Berlin, Wiegandt, Hempel 
Briefliche Anfragen wolle man an den 
Unterzeichneten richten. 

Halle a. S., den 6. Auguſt 1878. 

Dr. Julius Kühn, 
ordentl. öffentl. Profeſſor und Direktor des land⸗ 
wirthſchaftlichen Inſtituts an der Univerſität. 
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